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Deutſches Reich

Wie man hört iſt die Berufung der Reichstags
ſeſſfüon für Anfang November in Ausſicht genommen ünd
der Arbeitsſtoff ſoll ſich von kleineren Gegenſtänden abgeſehen
auf den Etat und den Erfatz für das Sozialiſtengeſetz be
ſchränken

Zu den Exportinduſtrieen welche von der Umkehr der
deütſchen Zollpolitik i J 1879 eine ſchwere Schädigung ihres

äfts befürchteten gehört die nantentlich in Würtemberg
twickelte Korſett Fabrikation Daß dieſe Befürch

tungen ſowohl betreffs der deutſchen Zölle auf Fabrikations
materialien wie berreffs der Repreſſalien des Auslandes be
rechtigt geweſen beweiſt der Jahresbericht der Handels
und Gewerbekammer zu Stuttgart Ueber die Korſett
fabrikation wird darin berichtet

Die Geſchäftslage hat ſich gegen 1887 nicht gebeſſert Der
früher ſo bedeutende Export nach den Vereinigten Staaten hat
wie der nach Oeſterreich Jtalien Rußland und der Schweiz am 20 Nov v J durch
infolge der ausländiſchen Zollerhöhungen und Erſtarkung der
dortigen Fabrikation nahezu aufgehört und zwar in noch
höherem Maße als bei den Trikotagen da die Konkurrenz
fähigkeit auf den ausländiſchen Märkten dadurch geſchwächt
wird daß der deutſche Eingangszoll der Verarbeitung engliſcher
und franzöſiſcher Stoffe im Wege ſteht welche ſich mehr für
den Export eignen würden und in Ermangelung von inlän
diſchen leiſtungsſähigen Bezugsquellen ein Theil unſerer Hilfs

offe insbeſondere alle Double Garne und auch Horrnfiſchbein
mmer noch vom Auslande bezogen werden muß Durch diefe

ungünſtigen Exportverhältniſſe iſt beinahe die ganze Konkurrenz
auf den inländiſchen Markt beſchränkt und ſomit auch das
Geſchäſt in Deutſchland unrentabler geworden Beſſere Waare
wird weniger verlangt die billigen Qualitäten die im Sommermehr gefragt waren ſind im Preiſe ſehr gedrückt und bringen
bei vermehrter Arbeit nicht den entſprechenden Gewinn Von
den Rohmaterialien iſt Fiſchbein ziemlich im Preiſe geſtiegen
Die Verringerung des Abſatzes und der Rentabilität hatte zur
natürlichen Folge daß in einigen Fabriken eine bedeutende
Verminderung der Arbeiterzahl ſtattgefunden hat in einigen
daß die Arbeitslöhne etwas gefallen ſind in anderen Etabliſſements ſind zwar die Löhne ch gleich geblieben jedoch machte

ſich an weiblichen Arbeilskräften die tüchtig ſind und in der
Fabrik ſelbſt Arbeit nehmen ein Mangel geltend

Der Getreidehandel Thorns hat unter der Wirkung der
dem ſchen Getreidezölle ſchwer gelitten Der neueſte Jahres
bericht der Handelskammer zu Thorn bemerkt darüber

Nachdem ſchon die erſte im Jahre 1885 eingetretene Zoll
erhöhung für Getreide dem hieſigen Handel in ſehr fühlbarer
Weiſe Abbruch gethan hat iſt durch die Ende vorigen Jahres
eingetretene neue Zollerhöhung das hieſige früher ſo blühende
Getreidegeſchäft das die regſten Beziehungen einerſeits zu
Rußland andererſeits zu allen Bedarfsgegenden Deutſchlands
unterhalten hat nahezu zu einem Lokalgeſchäft herabgedrückt
worden Der Lerkehr mit dem ruſſiſchen Nachbarlaude der
Bezug von dort beſchränkt ſich nur auf wenige Artikel deren
Einfuhr für den Jnlandsbedärf durch zu hohe Einfuhrzölle
noch nicht zur Unmöglichkeit für den hieſigen Platz ge
worden iſt

Der thorner Bericht bringt aber auch ein lehrreiches Beiſpiel
wie auf einem Gebiet wo Zölle nicht hindernd eingreifen
ſich leicht ein lebhafter Handelsverkehr entwickeit ſobald das
Bedürfniß nach ſolchem hervortritt Unter dem Druck der
Verhältniſſe hat ſich nämlich der früher in Thorn nur wenig
beachtete Handel mit Futtermitteln Kleien und Oelkuchen zu
einem Haupterwerbszweig der dortigen Getreidehändler heraus
gebildet

Der Herzog Adolf von Naſſau iſt zum Ehrengeneral
der ſchwediſchen Armee ernannt worden

K Jm Monat April d J waren beim Eiſenbahn
betriebe in Deutſchland an Unfällen zu verzeichnen
13 Entgleiſungen und 1 Zuſammenſtoß auf freier Bahn 14 Ent

en und 7 Zuſammenſtöße in Stationen und 108 ſonſtige
infälle Dabei ſind im ganzen 108 Perſonen verunglückt ſowie

17 Eſſenbahnſahrzeuge erheblich und 85 unerheblich beſchädigt
Von den beförderſen Reiſenden wurden l getödtet und 2 verletzt
von Bahnbeamten und Arbeitern im Dienſte wurden beim eigent
lichen Vetriebe 18 getödtet und 68 verletzt von fremden Perſonen
13 getödtet und 6 verletzt Außerdem wurden bei Neben
beſchäftigungen 13 getödtet und 6 verletzt

Dienſtmagd Müller verurſacht haben und zwar durch Außer

der Welle ergriffen werden konnten

wiſſentlich Gegenſtände deren Genuß die menſchliche Ge

1 Veilage zu Nr 140 der SaaleZeitung 19 Juni 1889

Kiel 17 Juni Der Admiral Henufer und die vom
Eber und Adler geretteten Mannſchaften ſind

heute nachmittag 5 Uhr hier eingetroffen Dieſelben wurden
von einer tauſendköpfigen Menſchenmenge empfangen von der
Matroſenkapelle begrüßt und unter
bezeugungen des Publikums durch die Stadt nach der Kaferne
geleitet

Schleswig 17 Juni Der neugewählte Provinzial
landtag iſt geſtern von dem Oberpräſidenten v Steinmenn
rer kurze Seſſion zur Wahl von Ausſchüſſen eröffnet
worden

Berlin 17 Junie für S M Kanonenboot Jltis iſt geſtern
in Shanghai eingetroffen

CT T

Gerichtsverhandlungen
Halle 18 Juni Jn geſtriger Sitzung der 3 Straf

kammer des kgl Landgerichtes wurde u a folgendes verhandelt
Der fahrläfſigen Körperverketzung angeklagt war der Gutsbeſitzer
Louis Winter aus Klein Kyhna bei Delitzſch Derſelbe ſollte

ahrläſſigkeit eine Körperverletzung der

achtlafſung derjenigen Aufmerkſamkeit zu der er vermöge ſeines
Berufes beſonders verpflichtet war Jene Dienſtmagd hatte
damals an einer im Betriebe geweſenen Dreſchmaſchine des An
geklagten zu thun war dabei von der Transmiſſionswelle
an der Schürze erfaßt und zu Boden geriſſen worden wodurchſie einen Bruch ihres linken Beines erlitten Des Angeklagten
Verſchulden ſollte darin beſtanden haben daß er entgegen den
Vorſchriften der Regierungsverordnung vom 5 April 1862 wonach
außer der Transmiſſionswelle auch alle freiliegenden Räder des
ganzen Göpelwerkes an Dreſchmaſchinen und ordnungs
mäßig mit einer Bretterumhüllung verkkeidet ſein ſollen die
Verkleidung bei der Transmiſſionswelle nicht genügend und nicht
vorſchriftsmäßig angebracht habe Der Angeklagte meinte nicht
ſchuldig zu ſein da er jene Bretterumkleidung von einem Sach
verſtändigen Zimmermann Quasdorf habe anbringen laſſen der
ihm auf Befragen erklärt habe daß die Verkleidung durchaus

lebhaften Sympathie hef

Der Dampfer Sachſen mit den Ab

mittelſundheit zu ſchadigen geei waren als
feil alten zu haben e Sache hatte bereits einmal
die Strafkammer zu Eisleben beſchäftigt von welcher der
Ängellagte zwar nicht des Vergehens gegen 9 12 wohl aberden e erwähnten Geſeges mich gen

nem F n ſchuldig befunden und zu M
Geldſtrafe oder 5 Tagen Gefängniß verurtheilt worden S
gegen hatte er durch ſeinen Vertheidiger Hrn Rechtsan
Gröpler Eisleben Reviſion beim Reichsgericht einlegen laſ
das die Sache zu anderweiter Verhandlung an das hieſige kal
r exicht verwieſen Der frühere Mitangeklagte Fleiſcherm
neiſfel d Jüng in Eisleben war zu derſelben Zeit
ſprochen worden Der Angeklagte iſt beſchuldigt im April v J

in ſeinem Laden das Fleiſch von einem halben Ochſen zum Ber
kauf ausgelegt feilgehäalten zu haben das tuberkulös geweſen
weshalb es polizeilich beſchlagnahmt worden Die Unterſuchunghatte der Kreisthierarzt a auf h Anordnung vor

enommen und erwähnten Befund feſtgeſtellt Der betreffende
ſchſe war nebſt einem zweiten vom Oberamtmann Max Schäfer

Roßla durch Kahle und Kneiſel für 340 M gekauft und der t
ſchlachtete Ochſe von e beiden getheilt worden Ka
hatte die Hälfte mit der Lunge bekommen der andere ſe war
noch nicht geſchlachtet worden Erwähnter Krankhettszuſtand
ſollte nun ein derartiger geweſen fein daß er geeignet beim
Genuß des Fleiſches die menſchliche Geſundheit zu ſchädigen
worüder mehrere Sachverſtändige ihr Gutachten abzugeben
hatten nachdem die Zeugen über ihre Wahrnehmungen ver
nommen waren Die Zeugen hatten nur bemerkt daß die Lun
geweſen geweſen aber nichts von Tuberkeln geſehen
Lunge iſt nicht mit im Laden ausgelegt worden Der Preis ſei
angemeſſen geweſen Hr Thierarzt Götze bekundete daß er von
Kahle und Kneiſel mit Unterſuchung des Fletſches beauftragt worden
ſei und nichts gefunden habe was der a Geſundheit
ſchädlich hätte ſein können Die Lunge hatte der Sachverſtändige

nicht geſehen Fleiſchermſtr Schirrmeiſter als Sachverſtändi
ſagte aus daß der Kreisthierarzt Kloß das Fleiſch beanſtan
habe er ſelbſt der Sachverſtändige habe einen Theil des Fleiſches
mit Tuberkeln geſehen es aber nicht für geſundheitsſchädlich er
klären können da er nur eine Stelle gefunden die er für
tuberkulös habe halten müſſen Kreisthierarzt Kloß gab folgendes
Gutachten ab Das Ausſehen des zweiten nicht geſchlachtetenr ſei Die verletzte Magd ſei gar nicht zu frag

licher Arbeit Ei t
beanftragt geweſen ſondern nur zum

die Bretterumkleidung zu
geworden daß die Schürze oder der Rock der Betroffenen von

Verletzte auf ſeine Koſten kurtren laſſen das beſchädigte Bein
iſt jetzt noch ſteif und die Verletzte deshalb noch leidend Aus
der Beweisaufnahme ergab ſich im weſentlichen die Beſtätigungder Angaben des Angeklagten Die kgl Staatsanwaltſchaft er kann es auch zum Genus zugelaſſen werben
achtete den Angeklagten für ſchuldig weil derſelbe dadurch daß n durchgekocht oder es braten werden
die Bretterumkleidung nicht bis zum Erdboden gereicht und kaum ſolchen Zuſtand ſehr wohl erkennen

inſchütten abgebrochener Aehren in die Maſchine Ochſen iſt derartig geweſen daß es bei demſelben auf ein ſchweres

Strohzuſammenbinden
Die i Hlebrenennichtz fichti das Schlachten des zweiten Ochfen unterblieben r Gröle Deretzie Hat bei a hen e er en deſſelben inußten beide Thiere wohl 1000 M werth geweſen ſein

Jn beiden Hälften des geſchlachteten Ochſen ſind Tuberkeln ge
Der Angeklagte hat die unden am meiſten bei Kahle s halbem Ochſen auch Tuberkel

inneres Leiden ſchließen ließ Das iſt der Polizei gemeldet und
Nach der Größe

tknötchen in der Leber die Bruſtdrüſe war eiterig am Zwerchfell
waren ebenfalls Tuberkeln Unter Umſtänden kann ſolches Fleiſch
der menſchlichen Geſundheit ſchädlich ſein unter Umſtänden aber

es muß dann
Der Fleiſcher

Als letzter Sach
leicht durch Anſtoßen zum Kippen zum Verſchieben gebracht verſtändiger gab Hr Profeſſor Rudolf Jacobi ſein Gut
werden konnte nicht ausreichend für Sicherheit
habe Das fahrläſſige Verſchulden ſei indeß nicht allzu
groß und deshalb eine geringe Geldſtrafe von 30 M oder 6 Tagen
Gefüngniß für ausreichend zu beantragen
kannte den Angeklagten nicht ſchuldig und demgemäß auf
Freiſprechung Die Magd habe der ausdrücklichen Beſtimmung
entgegen da gearbeitet und alſo der Angeklagte nicht fahrläfſig
gehandelt Als unredlicher Beamter hatte ſich der Weichen
ſteller Jgnaz Marcinsky aus Radewell erwieſen der wegen
ſchweren Diebſtahls unter Anklage gekommen Er ward be
ſchuldigt am 26 Jan d J auf Bahnhof Ammendorf aus
einem Getreideſacke etwa 10 kg Roggen entwendet zu haben und

unter dem erſchwerenden Moment daß er den Dieb
tahl eben auf einem Eiſenbahnhofe mittels Ab
ſchneidens bezw Ablöſens des Befeſtigungs oderVerwahrungsmittels an einer zur Beforderung
gehörenden Sache ausgeführt habe Verbrechen
gegen 8 243 Abf 4 des Str Geſ s auf welches beiläufig
bemerkt im ungünſtigen Falle Zuchthausſtrafe bis zu 10 Jahren
ſteht Die kgl Staatsanwaltſchaft erachtete wegen des ſchweren
Diebſtahls eine empfindliche Strafe für angemeſſen weil der
Angeklagte als Beamter ſich der That ſchuldig gemacht habe
nur der geringe Werth des Geſtohlenen laſſe Annahme mildernder
Umſtände zu ſodaß von Zuchthausſtrafe abzuſehen und 6 Monate
Gefängniß nebſt Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre
zu beantragen ſei Dieſen Ausführungen ſchloß ſich der Gerichts

ſtrafe erkennend Wegen Vergehens gegen S 12 des Geſetzesvom 14 Mat 1879 betr den Verkehr mit Kahr ung
mitteln nete und Gebrauchs Gegen
ſtänden war angeklagt der e rer Karl Kahleaus Eisleben indem er T huidigt worden im April 1888

le Kauſherr und Ariſtakrat
Roman von Reinhold Ortmann

Fortſetzung

Während ihrer erſten Worte hatte der Doktor die warme
zierliche Hand feſt in der ſeinigen behalten Dann hatte er
ſie haſtig freigegeben und ſeinen Blick von der Sprechenden
hinweg zu der dunklen Wellenlinie des ſernen Harburger
Waldes gewendet Es zuckte eigenthümlich in ſeinem Geſicht
und die Spitzen feines ſtarken dunklen Schnurrbarts bebten
merklich Eine tiefe Bewegung hatte ſich unverkennbar ſeiner
bemächtigt aber die Tochter des Konſuls konnte nichts von
den leiſen Aeußerungen derſelben wahrnehmen Sie plauderte
ſo heiter und unbefangen daß es ſich wie jähes Erſchrecken
auf ihrem Antlitz ausprägte als der Doftor die letzte
triumphirende Frage mit ganz veränderter faſt rauh klingender
Stimme beantwortete

Halten Sie ein Fräulein Hertling Sie wiſfen nicht wie
tief mich das Lob verwundet welches Sie der unrühmlichſten
Handlung meines Lebens ſpenden Jch kann Jhnen die Be
weggründe micht nennen welche mich damals beſtimmten
aber ſie waren ſicherlich ſehr weit entfernt von jener Größe
und Uneigennützigkeit die Sie hinter ihnen vermuthen
Gerade die Exinnerung an die Umſtände welche mich zum
Afrikareiſenden werden ließen ſollte mich beſcheiden machen
er er der unverdienten Anerkennung mit der man mich
etzt überhäuft
Das war eine Ablehnung die an Ernſt und Deutlichkeit

nicht mehr übertroffen werden konnte Das junge Mädchen
ſchaute verlegen und vielleicht auch ein wenig verletzt vor ſich
hin Keines von beiden machte einen Verſuch die abgebrochene
Unterhaltung wieder in Fluß zu bringen und nach Verlauf
einiger in peinkichem Schweigen verſtrichener Minuten ſtand
die Dame auf um ſich zum Gehen zu wenden

Der Doktor ſchritt an ihrer Seite auf dem ſchmalen
getan Kieswege in der Richtung nach dem Hauſe zu

r auch jetzt ſprachen ſie nicht miteinander bis die Trägerin

Da iſt Jhr Lebensretter Herr Doktor Burkhardt, ſagte
Er wünſcht Sie wie es ſcheint zu ſprechen aber er

hat wohl nicht den Muth ſich uns zu nähern
Auch der Doktor hatte jetzt den Mann wahrgenommen der

in geringer Entfernung von ihnen mit leicht geſenktem Haupte
ſtehen geblieben war Er war hoch und ſchlank gewachſen und
trug die Kleidung eines Europäers aber die dunkle auf der
Grenze zwiſchen braun und ſchwarz ſtehende Farbe ſeines
Antlitzes ließ den Sohn einer heißeren Erdenzone erkennen
Doch zeigte dieſes längliche wöhlgebildete Geſicht kaum ein
einziges von den charakteriftiſchen Merkmalen der Negerraſſe
Er hatte weder die wulſtigen Lippen noch die plattgedrückte
Naſe oder das wollige Haar derjentgen die in Europa
für ſeine Stammesgenoſſen gelten und in ſeinen Zügen
offenbarte ſich vielmehr eine Klugheit und ein beſcheidener
er welche ſie eher angenehm als abſtoßend erſcheinen
ießen

Jn der That er wird mir etwas zu ſagen haben
erwiderte Doktor Burkhardt mit einer Haſt die unter anderen
Umſtäuden geradezu unhöflich geweſen wäre Geſtatten Sie
atgeeie mich für jetzt von Jhnen zu verabſchieden Fräulein

Sie neigte ſchon wieder freundlich lächelnd das hübſche
Köpfchen und ſetzte als ihr Begleiter ſich eilig entfernt hatte
langſam den Weg nach dem Landhaufe fort

Das Jnnere der Villa war ſo prächtig ausgeſtattet wie es
dem weltbekannten Reichthum ihres Beſitzers entſprach Das
kleine Veſtibule war mit Malereien und Statuen geſchmückt
und durch die bunten Fenſter des Treppenhau es ſiel das Licht
in wohlthuenden gebrochenen Tönen Die Tochter des Konſuls
war eben im Vegriff die erſten Stufen der mit einem weichen
Teppich bele ten Marwortreppe zu erſteigen als hart ihrer
Seite eine Thür des Erdgeſchoſſes geöffnet wurde Ein lang
aufgeſchoſſener hagerer junger Mann in der Uniform eines
Huſarenkieutenants erſchien auf der Schwelle

Ah da biſt du ja Nelly ſagte er mit einem nicht ſehr
angenehm klingenden Verſuch jene ſchnarrende Sprechweiſe
nachzuahinen die man zuweilen aus dem Munde jüngerer

8 weißen Sonnenſchirmes an einer Wegbiegung einige
Augenblicke ſtehen blieb und ſeitwärts deutete

Offiziere hört Hier drinnen wurde eben erſt von dir geſprochen Schenke uns für einen Augenblick das Vergngen

achten nach Richtung der beiden Geſichtspunkte aber das Fleiſch des u
menſchliche Geſundheit zu ſchädigen

Der Gerichtshof er der Lage die Schädlichkeit zu erkennen

hof an auf 4 Monate Gefängniß und 2 Jahre erwähnter Neben

War
geeignet die

War Kahle ſubjektiv in
Das Gutachten lautete

dahin Unter Umſtänden iſt es ſchädlich wenn nämlich die
Tuberkelbacillen in die Muskeln gehen die Krankheit bleibt

manchmal in den Eingeweiden und dann iſt der Genuß des
Fleiſches nicht ſchädlich Tuberkuloſe iſt vorliegenden Falles un
zweifelhaft vorhanden geweſen aber in ſehr geringem Grade
bei Kneiſels Hälfte ſo gering daß das Gericht bei ihm überhaupt

ketn Verſchulden angenommen wie aus der jetzigen Beweis
aufnahme zu ſchließen Das Fleiſch ſt ſogar fett geweſen und
hat gefund ausgeſehen im Fleiſch ſelbſt ſind noch keine Tuberkeln

r Das keine allgemeine Tuberkuloſe beſtanden iſt durch
ie Unterſuchung bei Kahle gefunden es hat eine beſchränkte

lokale Tuberkuloſe vorgelegen das Fleiſch aber iſt nicht die
menſchliche Geſundheit zu ſchädigen geeignet geweſen Auf

rund dieſes Gutachtens beantragte die kgl Staatsanwaltſchaft
reiſprechung des Angeklagten die Vertheidigung ſchloß ſich

dem Antrage an und ebenſo der Gerichtshof mit dem Erkenntniß
daß der Angeklagte des Vergehens gegen 8 14 des Nahrungsmittelgeſetzes nichtſchuldig und deshalb freizuſprechen et
Gefundheits gefährlich war das Fleiſch nicht geweſen und die
Tuberkeln in ſo geringem Grade vorhanden geweſen daß auch in

n Weiſe der Fleiſcher die Erkenntniß nicht gewinnen
konnte

fraglichen Ochſen objektiv

Proviunzial Rachrichten
S Eisleben 17 Juni Der hieſige Miſſionshilfs verein

beging geſtern ſein Jahresfeſt Die Feſtpredigt in der St Andreas
kirche hielt Hr Paſtor Kobelt aus Neinſtedt Die Nachfeier
im Mansfelder Hofe wurde durch die regneriſche Witterung etwas

en kdeiner Geſellſchaft theures Schweſterchen und laß dir den Gaſt
vorſtellen welchen ich mitgebracht habe

Mit affektirter Galanterie bot er ihr ſeinen Arm und nicht
ohne daß ſich eine Regung der Neugierde auf ihrem hübſchen
Geſicht gezeigt hätte betrat Nelly an ſeiner Seite das
Gemach Der mähßig große und matt erhellte Raum war
ſehr ſtilvoll zum Arbeitszimmer für den Hausherrn her
gerichtet Denn wenn der Konſul Cäſar Hertling ſeinen
Aufenthalt in Blankeneſe auch vornehmlich als eine Erholung
anzuſehen pflegte ſo verfolgte den vielbeſchäftigten Mann
in deſſen Händen die leitenden Fäden zahlloſer gewaltiger
Unternehmungen zuſammenliefen die Arbeit doch ſeibſt dis
hierher in ſein ſtilles Tuscuium und es e gar nicht
ſelten daß er an einem wunderſchönen Frühlingsſonntag bistief in die Nacht hinein an dem mächtigen tunvotf ge
fchnitzten Schreibtiſch ſaß und ſich kaum die Muße zu einer
haſtigen Mahlzeit gönnte So war er denn auch in ſeiner
ganzen äußeren Erſcheinung der rechte Typus eines klugen
und unermüdlich ſchaffenden Kaufmannes Von kräftiger ge
drungener Geſtalt trug er auf den breiten Schultern einen
ſcharf ansgeprägten Kopf mit ſchon ergrauendem Haar und
Bart mit bell und durchdringend blickenden grauen Augen
und mit friſcher blühender Geſichtsfarbe Der energiſche
Mund war meiſt feſt geſchloſſen denn der Konſul liebte es
nicht viel zu ſprechen Seine Ausdrucksweiſe war kurz undbeſtimmt und in Bezug auf Dinge welche innerhalb ſeiner

Jntereſſenſphäre lagen wußte er ſtets mit wenigen Werten in
frappanter Weiſe das Richtige zu treffen

Heute ſchien er indeſſen geſprächiger als ſonſt Bei Nelly s
Eintritt bot er eben ſeinem Gaſt ein Cigarrenkiſtchen dar und
er verſchmähte es nicht dabei hinznzufügen

Eine Gargçia welche ich direkt beziehe ich hoffe ſie wird
Jhren Beifall finden

Der nd mit einer kleinen dankenden V
n das Käſtchen griff war eine von jenen ungewöhnlich kraftvollen männlichen Erſcheinungen denen mar w War z

ſelten genug begegnet und die darum überall Aufſehen er
regen müſſen Auch er trug die Uniform der wandsbecker

re doch mit den Abzeichen eines Rittmeiſters Der
iapp anſchließende reich verſchnürte Attila ließ die Breitt

a

e

t
3



nixä Die kürzlich erwähnte Verwundung einesre einen Schuß ne dem en der
altſtädter Schützengilde gefallen det ur de gehabt daß die

ere Benutzung des S eßſtandes unterſagt iſt
ch die nußbreiter Schützen welche Len wärtig r Schießenabhalten haben aus genannter Urſa ihren rigen Stan

in der Glume nicht zum Schießen benutzen dürfen ſondern haben
den Stand der neuſtädter Schützen in Gebrauch nehmen müſſen

S Kalbe 16 Juni Heute ward der bisherige
Garniſonprediger in Saarlouis Hr D t in der feſtlich

ſchmückten Kirche des Kloſters ottesgnaden zumar der Gemeinden Schwarz Gottesgnaden und
rabitz durch den königl Sup Hrn D Sch apper Gr Roſen

burg unter Beihilfe des Hrn Paſtor Steffen B V Kalbe a S
eierlich eingeführt Der Einführungsrede des Hrn Sup lag

c 14 23 Gehet hin auf die Landſtraßen und an die Zäune
Juggunde Hie Antrittsrede des neuen Geiſtlichen hatte

Corinth 1 24 zum t Aehnlich dieſer Feierſtunde ge
ſtaltete ſich dieſelbe um 11 Uhr in der Filiale Trabitz

Gladitz Kr Weißenfels 16 Juni Der Jmker Verein
Bonau hielt heute im hieſigen Gaſthofe ſeine 6 Wander Ver
ſammlung welche von Mitgliedern und Gäſten ſehr zahlreich
beſucht war Zuerſt wurden der Bienenſtand und die Gärtnerei
Anlagen des Hrn Rittergutsbeſitzer Otto beſichtigt Beſonders
waren es die Palmenhäuſer welche aller Intereſſe erregten
Nach dieſer Beſichtigung eröffnete der Brttende S Gruben
beſitzer Brückner Oberſchwöditz die Verſammlung Sodann auf

das en Mißjahr für Jmker hinweiſend forderte er alle
Theilnehmer zu reger Betheiligung mit Rath und That auf und
ertheilte Hrn Lehrer Schlegel Teuchern das Wort zum Vor
trag Ruhrkrankheit der Bienen und ihre Heilung Als Ur
fachen dieſer Krankheit wird 1 Das lange Jnneſitzen im Stock
und öfteres Beunruhigen durch Mäuſe Poltern Sonnen

ahlen c bezeichnet 2 Jn dem ungeſunden Honig von Tannen
ichten oder auch der ſehr ſpät eingetragene Honigthau der als

nig nicht verdeckelt worden iſt auch in der ſpäteren Fütterung
üſſiger Honig Surrogate Kandis 3 Die Kühle der

ohnung Dadurch entſteht eine Erſchlaffung der Eingeweide
ſodaß die Bienen den Unrath nicht zu v ten vermögen 4 Zu
e Feuchtigkeit im Stocke 5 Zu große Trockenheit 6 Ver

hter Brutanſatz weil die Bienen bei der Futterſaftbereitung
r tnißmäkig zu viel Stoff aus dem Honig und Pollen aus
ſcheiden 7 Auch ſoll der Mangel an Pollen die Ruhr ver
urſachen Jn der lebhaften Beſprechung einigte man ſich dahinEnde Auguſt und Anfang September zu füttern um hierdurch

neue Generation zu erziehen und auf reine Luft in den Stöcken
zu halten Hr PatzſchkeKirchſtitz berichtete ſodann über

Behandlung der Schwärme und der abgeſchwärmten StöckeJ der Beſprechung ergab ſich Uebereinſtimmung dahin die
Vereinigung ſchwacher Stöcke vor der Wanderung vorzunehmen

und möglichſt zu oftes Schwärmen zu verhindern

F Jlmenan 16 Juni Geſtern nahm in einer hieſigen
h ein junger Menſch ſtatt Branntwein Salzſäure zu

ch Die zerſtörende Wirkung derſelben zeigte ſich ſofort bei
em jungen Manne Mundhöhle und Schlund ſahen in wenigen

Sekunden ganz ſchwarz aus und der Unglückliche wird ſein Ver
ſehen ſehr wahrſcheinlich mit dem Leben zu büßen haben

S Oranienbanm 16 Juni Auch unſer Ort hat ſeinen
Ausſtand durchgemacht jedoch in ſehr milder Form Die
Maurer die bisher täglich 11 Stunden arbeiteten verlangten
10ſtündige Arbeitszeit ohne Lohnverminderung Da die Meiſter
nicht ſogleich darauf eingingen machten die Geſellen einfach täglich
um 6 Uhr Feierabend Die Meiſter haben jedoch die Billig
keit der Forderung anerkennend nunmehr nachgegeben

Bei den Verpachtungen der Elbwieſen ſind wieder recht
hohe Preiſe gezahlt Die meiſten Kabeln eine Kabel enthält

Morgen kamen 80 90 M durchſchnittlich als höchſter
Preis wurden etwa 150 M gezahlt

Vermiſchtes
S Die Brautſchleppe der Prinzeſſin Luiſe Sophie

von Schleswig Holſtein, welche für dieſelbe von ihrer
Schweſter J M der Kaiſerin als Hochzeitsgeſchenk beſtimmt
iſt zieht tagtäglich eine Menge Menſchen nach dem königl Kunſt
ewerbeMuſeum wo die Schleppe im Lichthofe ausgeſtellt iſt
om ſchönſten Oberlicht beleuchtet iſt dieſelbe in einem flachen

Glasſchrank wirkungsvoll arrangirt und hebt ſich der bläulich
n Oberſtoff wundervoll von der dunkelrothen Plüſch

rapirung welche die Wände des Schrankes verdeckt ab Jm
wahren Sinne des Wortes iſt die Schleppe ein Kunſtwerk zu
nennen nicht nur was die Zeichnung der Borte ſondern auch
was die großartig ſorgfältige Ausführung der Silberſtickerei be
trifft Kunſt und Handwerk reichen ſich da einmal wieder zum
r Bunde die Hand Jm anmuthigen Rococoſtil iſt das

uſter gehalten welches am untern Ende der Schleppe wohl
m Höhe zeigt ſich nach beiden Seiten gleichmäßig vertheilt
und nach obenhin ſchmäler werdend die 4 m lange und 2 m
breite Schleppe umgiebt Roſen und Myrthen ziehen ſich in
graziöſen Windungen durch die Arabesken des Rococo Gehen 56

r näh f die fü der Einzelheiten ein ſo bewundernvit ung die e e h e enten Roſen
ren x ber eine n kt e hie ner ge n än einander ſrreitten h hergeſtellt ſind Blätter

d und Akanthusranken ſind abwechſelnd aus matter und blanker
feiner Silberkandille mit feiner Silberſchnur umwandet geſtickt
während zu den Ranken und Stielen ſtärkere Silberſchnur ver
wendet iſt und das leichte Netzwerk in den Arabesken aus
ſchmalem blauem Silberband beſteht Wunderbar ſchön iſt die
Wirkung des Ganzen das mit vollendeter Kunſtfertigkeit im

rivatatelier für Kunſtſtickerei der Frau D Wedel ausgeführt iſt
ie Zeichnung dazu iſt unter Anleitung des Prof Ernſt Ewald

von Hrn Simmler angefertigt
Eine rumäniſche Fürſtin ſtarb vor einigen Tagen

in Graz im Armenhauſe Dieſelbe hatte ein höchſt aben
teuerliches Leben hinter ſich Marie Hager war in Wörgl
Tirol als Kind armer Eltern Seern und ſchon in früheſter

ugend zeichnete ſie ſich durch Schönheit und aufgeweckten Geiſt
vor ihren übrigen Geſchwiſtern aus Jhr älteſter Bruder Franz
war als Brauer nach Wien gegangen er Je Marie nach Wien
kommen und da ſie ein ganz beſonderes Sprachtalent zeigte
wurde ſie zur r herangebildet Bald gelang es für ſie
einen vortheilhaften Poſten in ein vornehmes Haus nach Rumänien
u finden und dort war es wo ſich ein Jugend Roman abvie te Die blendend ſchöne und geiſtreiche Gouvernante erregte

bald die Aufmerkſamkeit eines jungen Fürſten Ghhka der immer
ſtürmiſcher an ſie herantrat und ihr ſchließlich den Antrag ſtellte
ſeine Geliebte zu werden Marie war aber nicht nur ſchön
ſondern auch klug und erklärte ſie dem Fürſten rundweg daß
der Weg zu ihrem Beſitze nur am Altar vorbeigehe Eine
Zeit lang verſuchte Ghyka noch das Mädchen von ſeinen Grund
ſätzen abzubringen aber n und ſo erſchien er denn eines
Tages mit der freudigen Nachricht daß er Marie zu heirathen
bereit ſei daß dies aber in aller Stille ehe müſſe da er
die S rtgnng ſeiner fürſtlichen Eltern höchſtens einem fait
accompli gegenüber erringen könne Marie ſagte zu und ſo ver
ſchwand das Paar bei Nacht und Nebel um ſich ebenfalls bei
Nacht und Nebel in einem nächſt Bukareſt gelegenen Dorfe durch
einen Popen trauen zu laſſen Nach Wien ging die Hoch

e und das J tattliche Paar erregte hier allſeitige
ufmerkſamkeit Aber die Honigwochen ſchwanden und mit ihnen

ürſt Ghyka tark angeheitertem Zuſtande im Gemach ſeiner
attin und erklärte ihr in trockenen Worten daß die

Trauung nur eine Komödie geweſen die ein gefälliger Freund
veranftaltet die alſo null und nichtig ſei Er habe die
Farfr jetzt ſatt und ſei im Begriffe wieder r
Fürſt Ghyka entſchädigte ſeine geweſene Frau mit einer An
di auf das Bankhaus Sina und reiſte dann in Begleitun
einer kleinen pikanten Wienerin wieder nach Rumänien zurück
Marie blieb zurück und ſie that was ſchon ſo viele vor W ge
than ſie ſuchte einen Freund und ſie fand dieſen in der Perſon
eines reichen Jtalieners Namens Morelli der die reizende
Fürſtin mit Gold und Brillanten überhäufte Jhm folgten

andere und Marie lebte in Saus und Braus bis ihre Schönheit
verblaßte Nun war ſie auf das Einkommen angewieſen das ihr
Fürſt Ghyka bei Sina geſichert hatte und die Frau die aus dem
Vollen zu ſchöpfen gewohnt war gerieth in Noth Sie hatte nie
Sparen rer und hungerte bei einem Einkommen mit dem eine
Familie ihr Auslangen gefunden hätte Ein Retter in der Noth
erſtand ihr wieder es war ein gelehrter Hund den ſie für Geld
ſehen ließ aber der Tod entriß ihr zu bald den neugeſundenen
Ernährer Und noch ein Lichtſtrahl ſchimmerte ihr auf Es war
im Jahre 1870 Fürſt Ghyka lag zum Sterben er ließ Marie
zu ſich kommen und ſich auf ſeinem Todtenbette mit ihr trauen
eine verſpätete Genugthuung die um ſo weniger zu ſagen hatte
als ein materieller Vortheil mit derſelben für die Frau nicht ver
bunden war Marie Hager Ghyka die einſtige Schönheit gerieth
in Vergeſſenheit aus der ſie aber vor einen Jahren in einer
ſenſationellen Affaire wieder auftauchte Man erinnert ſich an
die kleine Entführungsgeſchichte in welcher D Sigl der Redacteur
des münchener Vaterland, eine Rolle ſpielte Die Heldin dieſer
Affaire welche bekanntlich in Wien vor dem Bezirksgericht
Leopoldſtadt ihre Austragung fand war ein hübſches blondes
Mädchen Namens Anna die Tochter einer Schweſter von
Marie Hager Marie nahm ſich damals ihrer Nichte an aber in
einer Weiſe die nicht allſeitigen Beifall fand denn es blieben ſeit
dieſer Zeit die regelmäßigen Zuſchüſſe aus dem Bankhauſe Sina
deſſen leitender Beamter Herr S in der Affaire als Zeuge
erſcheinen mußte gänzlich aus Geiſteskrank kam ſie nach
und ſtarb dort vor wenigen Tagen im Verſorgungshaus

chen den rn vermählten und eines ſchönen Abends erſchien
n

Graz

Vereine und Verſammluungen
O Nordhauſen 16 Juni Heute wurde hier unter Vorſitz

des Hrn Gaß mann Jlversgehofen der V Bezirkstag des
Thüringer des Deutſchen Fleiſcherverbandes
abgehalten Anweſend waren etwa 90 Mitglieder Aus den
de e e iſt hervorzuheben Der Bezirk zählt gegenwärtig

nnungen mit 950 zahlenden Mitgliedern der geſammte

ſeiner hochgewölbten Bruſt und das Ebenmaß ſeiner trotz ihres
de Baues ſchlanken Geſtalt überaus vortheilhaft
ervortreten und der weiche rothblonde Vollbart unter der

kühn vorſpringenden Adlernaſe vervollſtändigte nur das
imponirend ritterliche Bild der ganzen Perſönlichkeit

Bei dem Eintritt der jungen Dame die trotz all ihrer ge
ſellſchaftlichen Sicherheit über ſeinen Anblick ein wenig be
troffen ſchien hatte ſich der Rittmeiſter erhoben und er ver
beugte ſich tief während der junge Lieutenant in etwas un
geſchickter Weiſe vorſtellte

9 Rittmeiſter Graf Günderode
Auch bei Jhnen mein gnädiges Fräulein habe ich mich

wegen der Willfährigkeit zu entſchuldigen mit welcher ich der
eundlichen Einladung des Kameraden Hertling ihn au

einem Urlaubsausfluge zu begleiten Folge geleiſtet Muß i
och fürchten den ſtillen ländlichen Frieden dieſes reizenden

u unliebſam geſtört zu haben
er Graf ſprach mit einer tiefen wohlflingenden Stimme

und ſeine weltmänniſch verbindlichen Alluren wirkten neben der
geſpreizten Haltung des ſchmächtigen jungen Reſervelieutenants
der die ungewohnte Uniform wie eine Zwangsjacke trug um
o beſtechender Mit leichtem Erröthen gab ihm Nelly eine
eundliche Antwort Dann wendete ſich Graf Günderode

wieder dem Konſul zu nnd das anſcheinend eben unterbrochene
Geſpräch über allerlei gleichgiltige Dinge wurde von neuem

aufgenommen
Sie werden uns natürlich das Vergnügen machen den

Tag mit uns zu verleben Herr Graf, ſagte der Kaufmann
nach einer Weile Ein wenig Sonnenſchein und eine
leidliche u n 5 freilich die einzigen Unterhaltungen
welche wir Jhnen hier auf dem Dorfe bieten können aber in
dem Einerlei des Dienſtes iſt auch das vielleicht eine Ab
wechſelung

Jch möchte mir nichts Schöneres wünſchen als die vor
trefflichen Dinge in ſo überans liebenswürdiger Geſellſchaft
recht lange und recht gründlich genießen zu dürfen aber
frühere Verabredungen zwingen mich leider dankend ab

ehren Schon um drei Uhr werde ich in Hamburg er
t

frühſtücken Jch bin zum Glück in der Lage Jhnen etwas
ganz Beſonderes vorzuſetzen

Graf Günderode lächelte ein wenig verlegen während er
ſich zuſtimmend verneigte Die Art wie ihm der Konſul vor
in eine Cigarren angeprieſen hatte ſchien ihn befürchten zuaſſen daß es mit Reſer Andeutung auf etwas Aehnliches

eſſen möchte Aber zur Beruhigung ſeines ariſtokratiſchen
artgefühls klärte ihn der Hausherr raſch in einem anderen

Sinne auf
Seit acht Tagen haben wir einen Gaſt der ſich hierher

geflüchtet hat vor den Huldigungen mit denen man ihn in
Hamburg umzubringen drohte Vielleicht intereſſirt es Sie
ar Graf ihn kennen zu lernen Seine Name iſt Clemens
urkhardt

Ah der berühmte Afrikareiſende
Derſelbe Er ſammelt hier in der Stille neue Kräfte für

die r ſeines großen Reiſewerkes
Und wenn ich ihn auch um ſeinen Ruhm nicht beneide ſo

beneide ich ihn doch um das Glück eines Aufenthalts in ſolcher
Umgebung ſagte der Rittmeiſter artig und dabei ſtreifte er
mit einem ſo bedeutſamen Blick Nelly s liebliches Geſicht daß
ſie verwirrt die Augen niederſchlug Jch bin in der
That erfreut die Bekanntſchaft des Herrn zu machen von

e außerordentlichen Erfolgen alle Zeitungen zu erzählen
wiſſen

Jch fürchte nur Sie werden einigermaßen enttäuſcht ſein
Herr Graf, miſchte ſich auch der junge Hertling ein Bei
näherer Betrachtung erwieſen ſich ſelbſt die berühmteſten Leute
als ganz gewöhnliche Menſchenkinder und wenn ich auch die
fabelhaften Verdienſte dieſes Herrn Burkhardt durchaus nicht
ſchmälern will ſo muß ich doch geſtehen daß mir ſeine
perſönlichen Vorzüge ganz und gar nicht imponiren können

Dabei ſchaute er ſo zärtlich auf ſeine Reiterſtiefel hinab als
wollte er damit in aller Beſcheidenheit andeuten wie thöricht
es ſei in der Geſellſchaft zweier Huſarenoffiziere überhaupt
noch von einem anderen Menſchen zu reden Der Konſul
xäusperte ſich wie um eine leiſe Mißbilligung auszudrücken

n Nelly aber nahm ganz offen für den Angegriffenen
rteiNun ſo erweiſen Sie uns doch die Ehre mit uns zu

e

Fortſ folgt

rathen

auch die Liebe des fürſtlichen Gatten es kam zu erregten Scenen

deutſ eiſcherverband hat zur Zeit 8500 Mitglieder Unkerm16 e ken dem rüſieiug Se letzteren eine Ei um
Aufhebung des Einfuhr Verbotes däniſcher Schweine
für das erwieſenermaßen ein Bedürſniß nicht mehr beſteht an
den Bundesrath gerichtet worden Ein Antrag auf Abänderung
des S 21 der Bezirksſatzungen wurde abgelehnt und dafür be
ſchloſſen protokollariſch feſtzuſtellen daß von je 19 Mitgliedern
einer Jnnung ein Delegirter gewä t werden kann Ein Antragdes Hrn tn die Bezirksvorſtandsmitglieder zu den
Verbandsvorſtandsſitzungen zuzuziehen und die bezüglichen Koſten
aus der Verbandskaſſe zu zahlen fand einſtimmige Annahme
dagegen wurde ein Antrag die Mitgliederbeiträge herabzuſetzen
und nur alle zwei Jahre einen Verbandstag abzuhalten ein
A abgelehnt Bezüglich der Einziehung der Beiträge wurde

eſchloſſen daß der Verbandskaſſirer nur die Bezirksbeiträge zu
erheben und über jede Zahlung Quittung zu ertheilen hat
letztjährige Rechnung 574,80 M Einnahme 481,833 M Ausgabe
Beſtand 93,42 wurde entlaſtet Zum Ort des nächſtjährigen
Bezirkstages wählte man Arnſtadt zum Vertreter für den im
nächſten Monat in Danzig ſtattfindenden Verbandstag Hrn
Gaßmann Jlversgehofen Eine mit dem Bezirkstage ver
bundene Ausſtellung von Maſchinen und Geräthſchaften für
den Fleiſchereibetrieb der Firmen L H Leopold Gotha und
Emil LeinertDresden fand allſeitig das lebhafteſte Jntereſſe

VI Haupt Verſammlung des Deutſchen Veterinär
rathes zu Eiſenach
Bericht der Saale Ztg

I Eiſenach 17 Juni
Heute trat der aus Abgeordneten aller thierärztlichen Vereine

des Deutſchen Reiches ſich zuſammenſetzende Deutſche Veterinär
rath zum ſechsten male ſeit ſeiner Begründung zuſammen um
über wichtige Angelegenheiten des thierärztlichen Standes zu be

t vollzählig waren die Mitglieder erſchienen zu denen
ſich zahlreiche Gäſte geſellten Faſt alle Staaten Deutſchlands
die ſtändige thierärztliche Referenten in ihren Miniſterien haben
et dieſelben als Vertreter geſchickt u a war von der würtem
ergiſchen Regierung Med Aſſeſſor Beißräuger vom Groß

herzogthum Baden OberRegierungsrath De Lydtin Karlsruhe
vom Großherzogthum Heſſen Obermedizinalrath De Lorenz er
chienen Ferner waren Vertreter der thierärztlichen Hochſchulen
zu Berlin Hannover Dresden Stuttgart und München an
weſend Vom Deutſchen Landwirthſchaftsrath war der zweite
Vorſitzende Graf OriolaRüdesheim erſchienen
Der Vorſitzende OberRegierungsrath D LydtinKarlsruhe

widmete zunächſt vor Eintritt in die Tagesordnung dem Ge
dächtniß der ſeit der letzten Verſammlung heimgegangenen
deutſchen Kaiſer Wilhelm J und Friedrich III treffliche Worte
der Dankbarkeit Während dieſer Worte hatte ſich die Ver
ſammlung von den Sitzen erhoben Mit einem Hoch auf Se
Maj Kaiſer Wilhelm II Se K H den Fürſt Karl Alexander
in das die Verſammlung dreimal jubelnd einſtimmte eröffnete
der Vorſitzende dann die Verhandlungen

Zu den geſchäftlichen Mittheilungen übergehend giebt der Vor
ſitzende zunächſt Kenntniß von der Antwort des Fürſten Bis
marck auf den Glückwunſch welcher ihm am Vorabend ſeines
70 Geburtstages gelegentlich der V Plenarverſammlung des
deutſchen Veterinärrathes telegraphiſch übermittelt war Die
Antwort lautet

Berlin 20 April 1885
Für die freundlichen Glückwünſche zu meinem ſiebzigfſter

Geburtstage bitte ich Sie meinen verbindlichſten Dank ent

gegenzunehmen v Bis marckJrn Erledigung der Beſchlüſſe der 5 Verſammlung war vom
ſtändigen Ausſchuß eine begründete Eingabe betr Reorganiſation
der ren an die Landesregierungen bezw an die
zuſtändigen Miniſterien in Preußen Baiern Sachſen Würtem
berg und Großherzogthum Heſſen gerichtet worden Seitens des
kgl baieriſchen Staatsminiſteriums des Jnnern war die Eingabe
abſchläglich beantwortet Dagegen ſind in Preußen im Jahre
1887 durch Allerhöchſte Entſchließung Sr Maj weiland König
Wilhelm I die Thierarzneiſchulen zu Berlin und Hannover zu
Hochſchulen erhoben worden Ebenſo vor einigen Tagen die
Thierarznei Schule des Königreichs Sachſen in
Dresden

Vom Reichstags Abgeordneten Prof Dr EſſerGöttingen war
ferner als Mitglied des ſtändigen Ausſchuſſes des Deutſchen
Veterinärrathes die Ausführung des zweiten Beſchluſſes der
letzten Verſammlung übernommen worden und eine eingehend
begründete Eingabe an den Fürſten Reichskanzler gerichtet
worden bezüglich Forderung des Maturitätszeung niſſes
eines Humaniſtiſchen oder Realgymnaſiums für das Sitndium
der Thierheilkunde Ein Beſcheid iſt auf dieſe Eingabe bisher

nicht ergangen lVon dem zweiten Vorſitzenden Kreisthierarzt Ada mAugs
burg war dann in Erledigung des dritten Beſchluſſes der vorigen
Verſammlung ein Geſuch an den dentſchen Reichskanzler gerichtet
betr Förderung des Militär Veterinärweſens in der deutſchen
Armee Obwohl auch auf dieſe Eingabe ein Beſcheid bisher
nicht eingegangen iſt ſind doch inzwiſchen den Militärthierärzten
h Verbeſſerungen ihrer Stellung und Beſoldung zugewendet
worden

Am Ende ſeiner Mittheilungen erinnerte der Vorſitzende noch
an die Auszeichnung welche zwei Mitgliedern des ſtändigen
Ausſchuſſes Bezirksthierarzt Prietſch Leipzig und Profeſſor
Dieckerhoff von der thierärztlichen Hochſchule zu Berlin
durch Verleihung des Dr honoris causa ſeitens der mediziniſchen
Fakultäten zu Leipzig bezw Greifswald zutheil geworden ſei

Zum dritten Gegenſtand der Tagesordnung Die
Beſtimmungen über die Gewährleiſtung beim Vieh
andel in dem Entwurfe des Bürgerlichen Geſeßß
uches für das Deutſche Reich erhält Hr Profeſſor

Dre Dieckerhoff von der thierärztlichen Hochſchule zu Berlin
das Wort Bei dem großen Jntereſſe welches der fragliche Theil
des Entwurfes für die Landwirthe und Viehhändler hat geben
wir die Anſchauungen des Reduers als Autorität auf dem Ge
biete der wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Thiermedizin etwas
ausführlicher wieder

Grundſätzlich ſtellt der Entwurf die Haftung wegen Mängel
bei der endgiltigen Veräußerung von Hausthieren auf die all
r Beſtimmungen über die Gewährleiſtung wegen Mängel

er veräußerten Sache Aber es werden Ausnahmebeſtimmungen
hinzugefügt welche die gemeinrechtliche Haftung für alle ver

orgenen und erheblichen Mängel beſchränken bezw ſeligen
und auch nach anderen Richtungen die Sicherheit wie den gleich
mäßigen Schutz des Erwerbers und des Veräußerers im Vieh
e er weſentlich beeinfluſſen Jn den Ausnahmeeſtimmungen des Entwurfs für die Haftung wegen Viehmängel
iſt das Prinzip der neueren ſüddeutſchen Währſchaſtsgeſetze
acceptirt und insbeſondere angeordnet worden e

1 Daß beim Viehhandel der Veräußerer kraft Geſetzes nur
für diejenigen Gewährfehler haftet welche auf die Liſte der
Hauptmängel in der kaiſerlichen Verordnung geſtellt werden

2 daß wegen beſonderer aber genau zu bezeichnender Fehler
eine Gewährleiſtung mit beliebiger Friſt zwiſchen dem Ver
äußerer und dem Erwerber rechtsgiltig vereinbart werden
kann

3 daß das Verſprechen des en wegen aller Mängel
aften zu wollen ſich nur auf die Hauptmängel in der kaiſer
ichen Verordnung bezieht

Daß dieſe eng un en der d bei den gewöhnli
Viehhandelsgeſchäften in Deutſchland widerſprechen und dem Er
werber welcher das verhandelte Thier in dem ren Glauben
übernimmt daß es geſund ſei die beſtbegründeten Anſpen den Veräußerer ſcheidet er de beim Studiul
es Entwurfs und ſeiner Motive ſehr leicht Die 10756

e e

e

e
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ch ahl und Gewährfriſten nichtübereinſtimmen ſo hat der Entwurf zu dem nene z
fſen die Aufſtellung der Fata einer auf Vorſchlag des

J iſerlichen Veordnung vorzubehalten
Zugleich iſt vorgeſehen daß die leere r Bedarf ergänzt

erdurch wird die Frage iwelchem Umfange der Entwurf eine geſetzliche Gewähr KinWien

ndel fordert in ihrem weſentlichſten Theil offen gelaſſen
emand kann vorherſagen wie die Liſte der d tmange ſich

idwirthſchaftlicheCentralvereine welche die Vorſchriften des Entwurfes bie
Gewähr beim Viehhandel billigen haben ſich nicht darüber ge
äußert welche Gewährfehler demnächſt als Hauptmängel gelten

von der Kaiſerlichen Verordnung ausgeſchloſſen werden
ollen Das königl bairiſche Generalcomite des landwirthſchaft

ebenſo der Königl ſächſiſche Landeskulturrath

zu er e h t ret etzung einverſtanden da reWünſche wegen Feſtſtellung der Vern und der Gweht

t e erordnungen und bei etwaigenAbänderungen derſelben r werden Dieſe Forderung würde
cht die Vorſchriften des Geſetzentwurfes

an ſich ſchon die Konſequenz hätten daß von den zahlreichen Krank
heiten und Fehlern welche bei der im Viehhandel üblichen Unter

dem Erwerber verborgen bleiben aber den Nutzungs

iſchen Deputationm betont
chtigſten Gewährfehler ſich nicht zu
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fuchung dem Erw
werth der Thiere in erheblichem Grade ſchädigen nur r wenige
und auch nur die ſelten vorkommenden und deshalb nicht belangreichen Fehler in die i en nranget werten

ngslage würde nachdem der EntwurfGeſetzeskraft erlangt t t n ehe e rmnt nichts Meye
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Entwurf beweiſt Redner in klarer Weiſe daß die in demſelben
nach dem deutſchrechtlichen Prinzip aufgeſtellten Ausnahme

den Handel
erſchweren und im Folle eines weſentlichen Jrrthums wegen
beſtimmungen unzweckmäßig ſind weil ſie

verborgener Mängel die das Thier entwerthen dem
Erwerber den begründeten und nothwendigen Rechtsanſpruch

n den Veräußerer verſagen Wenn der Enkwurf dem Erwerber
reiſtellt wegen beſonderer Krankheiten ſich eine beſtimmte Haftung

des Veräußerers auszubedingen ſo hat dies für die Praxis nur
einen ſehr beſchränkten Werth Denn die verborgenen Krankheiten
und ſind dem größten Theil der Intereſſenten nicht einmal
dem Namen nach bekannt Außerdem würden ſich ſehr vielen und
namentlich den wenig bemittelten Beſitzern gegenüber die Händler
durch allerlei vage Berſprechungen vor einer ernſten und im Wege
der Klage zu realiſirenden Haftung zu ſchützen wiſſen Es iſt
nicht zu verkennen daß die Beſtimmungen des Entwurfs eine
direkte Anleitung zum Abſchluß unredlicher Geſchäfte
en lte m tſte

as geeignetſte Prinzip der Gewährleiſtung im
Viehhandel ſchließt der Redner iſt hiernach das gemein
rechtliche römiſchrechtliche von welchem

er rn in den Motiven zugegeben iſt daß es auch be
züglich er Viehhandelsgeſchäfte der Rechtslogik entſpricht

Der Herr Vortragende reſumirt ſeine Darlegungen in folgenden
Sätzen

1 Die Beſtimmungen über die Gewährleiſtung beim Vieh
handel in den 88 399 bis 411 des Entwurfs ſind unzweckmäßig
weil ſie zur Folge haben daß in zahlreichen Fällen dem Er
werber der Thiere der wohlbegründete Rechtsanſpruch auf Ge
währ wegen erheblicher Mängel verweigert und daß der
Veräußerer oft in unredlicher Weiſe übervortheilt wird

Es empfiehlt ſich daher für den deutſchen Veterinärrath in
einem motivirten Gutachten dem hohen Reichs Juſtizamt vor
zutragen daß anſtelle der 88 399 bis 411 des Entwurſs die
Gewähr wegen Viehmängel nach dem Prinzip der gemein
rechtlichen römiſchrechtlichen Haftung geregelt wird

2 Die Verjährungsfriſt kann für die Währſchaftsklagen
Tr Viehmängel auf 28 Tage nach der Uebergabe feſtgeſetzt

rden
3 Manche Streitfälle wegen Viehmängel ſind im Intereſſe

der Gerechtigkeit und Villigkeit zweckmäßiger durch die Minder
wexrthsklage als durch die Wandlungsklage auszutragen Mit
Ausnahme der geſchlachteten Thiere iſt aber die Minderwerths
klage nicht zuzulaſſen wenn der Veräußerer innerhalb 8 Tage
nachdem er von dem behaupteten Mangel des Thieres Kenntniß
erhalten hat ſich zur Rücknahme deſſelben und Erſtattung der
ihm geſetzlich aufzulegenden Koſten verſteht
Nachdem dann die anderen Berichterſtatter ſich in gleicher

Weiſe geäußert und eine beinahe fünſſtündige Beſprechung des
Gegenſtandes ſtattgefunden werden folgende Anträge der Bericht
erſtatter mit allen gegen 5 Stimmen zum Beſchluß erhoben

Der deutſche Veterinärrath beſchließt
Ueber die Beſtimmungen wegen Gewährleiſtung beim Vieh

andel in dem Entwurfe des bürgerlichen Geſeßbuches für das
utſche Reich dem ReichsJuſtizamt ein motivirtes Gutachten

einzureichen und in demſelben darzulegen
1 daß die nothwendige Rechtsſicherheit im Viehhandel nicht

ewahrt iſt wenn die Haftung des Veräußerers nach dem
yſtem des Entwurfs auf die durch Kaiſerliche Verordnung

zu beſtimmenden Hauptmängel beſchränkt wird
daß bei dem Handelsverkehr mit Hausthieren die all

gemeine römiſchrechtliche Gewährleiſtung wegen Mängel der
veräußerten Sache zweckmäßig iſt

3 daß aber für die Gewährleiſtung wegen Viehmängel die
präkluſiviſche Klageſchrift auf 4 Wochen nach der Uebergabe
der Thiere herabgeſetzt werden kann

veige t dortſetzuns der Berathungen wird dann auf Dienstag
gt
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1 Ziehung der Klaſſe 180 Königl Preuß Lotterie
lehung vom 17 Juni 1889 Vormittags

Rur die e über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr
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1 Ziehung Her 3 Klaſſe 180 Königl Preuß Lotterie
iehung vom 17 Juni 1889 Nachmittags

Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt
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Berlin 17 Juni Welzen mit Ausſchluß von RauhwelLoco ſtill Termine ruſiig Sein dir h ren ken h
on M nach Qualität

SeNov Dez 181 181,75 bez per Dez Jan

e 145,75 146,25 bez Juni JuniJull 7,00 7,10 Br per Hern 152,50 161,75 1b2,50 bez per Nov Dez 158,25 35 den per S 660 Gd 6,05 Br ver d

Gerſte per 08 Gd 6,08 Br Hader er id M Gd 5,85 Brr Loco feſt Termine Sicht ir de v E W nahe Sichten niedriger Gekündigt
Lieferungsqualit pomm
162 do ſeiner 165 i66 ab Bahn
et per JuniJult 151 149,75 150 bez per Juli Aug 147,25 146,75

14 A tOu i h gert di h
Ragdeburg 17 Juni Gehr Friedeherg Landweizen 190 183 M

Waagren und Produktenberichte

Getreide

Lieferungsqualität 183 per dieſen
per Juni Juli 183 per Juli Aug 183,75 bezpt ver Sept Okt 81,90 u re J d her

ec Juli Aug 148 14
per Aug Sept per Sept Ott 151,75 152 151

5 bez000 e Flau Große und kleine 120 190 M Futter

Loco 148 168 M nach Qualität
erſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 156

bez per dieſen Monat 0 163
t

kg Juli 174,50Kündigungspreis 184,50 K d s

per Okt Nov und per 20,75 per Jult 19,15 per Nov 1

25 per W e Per Nov 14,80 Hafer per

Br Hafer per Perbſt 46 Od 5,18

75 143 bez per per J 22,80 per

r glatter engl Weizen 172 175 Ranuhweizen 154
14b 167 Hafer 146 156 M für 1000 k

Roggen 143 150 Chevaliergerſte 160 180 Landgerſte

Stettin 17 Juni W ſtill loco 164 171,00 do per Junido Sept Olt 277,50 Roggen feſter loco 137,00 143 00
per Juni Juli 146,50 do per Sept Okt 148,60 Pomm Hafer loco

Weizen ger loco 19,00 do fremder loco
35 Roggen hieſiger loco v fremder

140 148
Köln 77 Junl

en et iööo e So Twüre Cukindigt t e h per In 534 60 ver Nov 3h a5 Väſer eher loco a S e
mal n M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs Hamburg 17 Juni Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 160 170
S a e per April Mai per Mai geee S ine heit er loco 148 156 ruſſiſcher loco ruhig

gen per 1000 z Loco ohne Umſah Termine feſt Gekündigt 500 t Vrrsrau u J Reoge en Ia e Leo idee Se mag atte Ditfenge et du t be Min Aheen der Junt 180,00 der Jiil Aug ver

Fuſſ inländ per dieſen Monat Fer Mannheim 17 Juni Weizen per Jull 19,05 per Nov 16,85 Roggen
Juli 14,75 per Nov 13,40

len 1
r per JuniJnli 5,80 Gd 5,90 Br per Herbſt

7 Juni Telegr Der loco feſt per Herbſt 7,2 Gb 7,28

Paris 17 Juni nachm Echlußbericht Telegr n ruuni 22,7 per Juli 22,90 per S a So der Sep wen ää
en ruhig per Juni 14,60 per Sept Dez 1525

17 Juni abends Telegr Weizen u per Juni 22,75
uli Aug 22,80 per Sept Dez 22,75

miierdam N Junl Telegr
aris

auf TermineRoy 196 Roggen loco höher auf Termine ſfeßk her M 121 à re

See

S

i

S
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c

S

e

e

z

e e

7 z c 5

2 nasbericht Se d Petrolenm London 17 Jnnk Telegr Chint Kupfer 17, ver 3 Monat 41h e e e See ehe vwerlix 17 Jan Anitn Pecrienn Naſſoiriet Siandard hie ver en di e l chet 5 h n a
Zonden 17 Juni Telegr Shhiuhsericht in We ſelig 100 R ſt Ja in Poſen vön 100 Sr See e enat ee ott 11 Juni ginn Stwails 20,20 Doll Eiſen Nr 1 Coltnes

für fremden mäßige Nachfrage ſh höhen beſonders ruſſiſcher Hafer ſtetigehe matter Matzgerſte träge hlgerſte feſt ca ſh theurer gegen
vori ocheRender 17 Juni Telegr Die Getreidezufuhren betrugen in der
Woche vom 8 Juni bis 14 Junt Engliſcher Weizen 2524 fremder 31,991
engl Gerſte 377 fremde 1450 engl Mal e 14,697 freinde enguſcher

Hafer za er 56,541 Orts Engl Mehl 13,623 fremdes 22,047 Sack
und 1 vNew York 17 Jnnt Telegr Anfangsnokrnungen Weizen per Juli

Zucker
Magdeburger Börfe

J Preiſe für greifbare Wagare
A Mit Verbrauchsſteuner

15 Juni 17 Junle Brodrafſinade 237 75 R 37,75 R
in Brodraffinade 37 ,50 e

Gem Rafſmade II
37,50

Gem Melis I 36 25 36,25i 9

Kryſtallzucker I uKruſtullzucker II

Mele Ia V a 5Tendenz am 17 Juni Feſt
B Ohne Verbrauchsſteuer

15 Jnni 17 Juni

e en aornz u 7a 2920 30 29,25 29 25
a 759 20,00 23,50 20,00 23 50endenz am 17 Juni Feſt

II Terminpreiſe fur Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

o frei auf Speicher Magdeburg
Okt Dez
Nov Dez

b frei an Bord Hamburg
Okt 16,60 50 bez u 16,55 Br
Okt Dez 15,92 85 bz 15,82 G
Nov Dez 15,60 50bz 15 52 B GKug 25 95 90 bez u G 25,95 Br Jan Marz 18,572/ Vr 15 52 G

Sept 21,55 bez u Br 21,50 G Tendeuz Stetig neue Ernte ruhiger
Die Aelteſten der Kaufmann ſchaft

Hamburg 17 Jnni r r Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 88 Rendement neue Uſance trei an Bord Hamburg ber Juni 25,77
e n 27 W per Auguſt 25,87/2 per Okt Nov Dez Durchſchnitt
6,00 Ruhigt r 17 Jnni Nachmittagsbericht Rübenrohzucker J Produki

Baſis 889 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg ver Juni
25,67 per Juli 25,87 per Aug 45,82 per Olt Nov Dez Durchſchnitt
15,85 Ruhig

Warits 17 Jnni Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 57,50 à
SWeißer Zuder ruhig r 3 per 100 kg ver J uni 64,59 per Juli 64,10 per
Zuli Ang 63,75 per Okt Jan 43,00

London 17 Juni Telegr 962 Javazucker 24 ſtetig Rübenroh
zucker 25 ſtetig Centrifugal Cuba

Kaffee

Hamburg 17 Juni Kaffee flau Umſatz Sack
Hamburg 17 Juni vorm 11 Uhr Good average Santos per Juni

80 per Sept 812, per Dez 82 per März 1890 82 Ruhtg
Hamburg 27 Jnni nachm 3 Uhn 30 M Schlußbericht Kaſſer good

average Santos per Juni 75 per Sept 77 per Dez 77 per März
1890 77 Weichend

Amſperdam 17 Juni Java Kaffee good ordinary 50
Havre 17 Juni Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimonn

Ziegler CTomp Kaffee in New Yort ſchloß mit 5 Points Buiſſe
io 7000 Sad Santos 6909 Sack Rerettes für Sonnäabend

Havre 17 Junur Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee gvod average Santos per Juli 97,50 per Sept
98,75 ver Dez 100,600 Unegelmäßig

ni un
ili

JuniJuli
uni 25,85 Br 25,80 G
uli 26,99 bez u G 25,95 Br
ili Aug 25,90 25,95 Vr

Berliner Börſe Andl Staats u Komm Papiere

e Kündigungspreis M Loco dieſen Monat bez

Den est t unHanburag F Juni Petroleum feſt Standard whlte loco 7,00
Br Gd per Ang Dez 7,25 Br 7,20 Gd

6,80 ba weYork 17 Jnni vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe

Pipe line certiſtates 82
Spiritus

Berlin 17 Jnni Amtlich Spiritus per 1001 à 1002 10,000 lnach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Getündi t l
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Still J 1Kimndigungepreis M Loco ohne Faß 55,7 bez Loco mit Faß
per dieſen Monat und per Jnni Jul 54 bez per JuliAug 54,1 bez per
Ang Sept 54,4 bez per Sept Okt 54,5 54,6 54,5 vez

Spiritus mit 70 M Verdranchsabgabe Brhauptet Gekündigt I
Kündigungspreis M Loco ohne Faß 35,8 bez mit Faß loco per
dieſen Monat per Jnni Jult und per Jnli Aug 34,8 32,9 34,7 de ver
Aug Sept 35 35,1 35 bes per Sept 35,5 bez per Sept Okt 35 35,2

25,1 bez per Okt Nov 34,4 34,5 34,4 bez per Nov Dez 34,2 34,3
34,2 bezSckadeburg 17 i Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Fa
55,90 26,30 M bei 50 36,10 bei 70 M Steuerauſſchlag

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 17 Juni Hermann Walther Kartoffelſptritus feſt

Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 55,99 56,30 Mdesgl bet 70 M Verbrauchsabgabe 36,10 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde wenig gefragt

Poſen 17 Jnni Spiritus loco ohne Faß 50er 53 60 do do 70er
33 80 t er und darüber do per April 560er do per April 70er

Stettin 17 Jnni Spiritus unverändert loco ohne Faß mit 60 M
Konſumſtener 54,80 mit 70 M Konſumſitener 33,90 per MaiJuni mit 70 M
Konſumſteuer 34,00 ver Aug Sept mit 70 M Konfuniſteuer 34,70

Breslkau 17 Juni Spiritus per 1601 100 excl 50 M Verbrauchsab
aben per Juni 53,50 do do per Juli Aug 53,80 do do per Sept Okt

do 70 M Verbrauchsabgaben per Juni 33,70 do do per Juli Aug
do do per Sept Okt

Hamburg 17 Juni Spirttus ſtill per Juni Juli 20 Br per
Jnli Aug 21 Br per Ang Sept 23 Br

Paris 17 Jnni Schinpbericht Spiritus ruhig ver Jnni 41,50
ver Juli 42,00 per Juli Aug 42,00 per Sept Dez 42,50

Paris i7 Jum abends Telegr Spiritus matt per Juni 41,50
per Juli 42,00 per Juli Aug 42,25 per Sept Dez 42,50

Oeilſaaten Oele Fettwaaren
Berlin 17 Juni Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

ſteigend Gekündigt 390 Ctr Kündigungspreis 56,00 M Loco ohne Faß
ver dieſen Monat 56,0 per Junt Juli bez per Juli Aug perAug Sept per Sept Okt 55,2 55 55 55 5 bez per Okt Nov
55,3 55,2 55,9 55,6 bez per Nov Dez 55,4 55,3 55 56,8 bez per
April Mai 1880 55,7 bez
l in 17 Juni Rüböl ſtill per Juni Juli 56,20 per Sept

D9,00
4 dln 17 Junk Telegr Rübol loco 58,50 per Juni per Okt

Breslau 17 Jnnk Rüböl per Junt 58,00 per Sept Okt 57,50
Hamburg 17 Juni Rüböl unverzollt feſt loco 56,50
Paris 17 Juni nochm Schlußbericht Telegr Rüböl matt

per Juni 54,75 per Juli 55,25 per Juli Ang 55,75 ver Sept Dez 57,00
Paris 17 Juni abeunds Telegr Rüböl feſt per Juni 55,50 per

Juli 55,75 per Juli Aug 56,25 per Sept Dez 57,75
Peſt 17 Juni Telegr Kohlraps per Aug Sept 14 G B
Amſterdam 17 Juni Telegr Raps per Herbſt Fl Rübol loco

32 per Herbſt 28 per Mai 1890 29
Metalle

7 an r Ziut rerBilasgow 17 Juni Telegr Rohetjen Mixed numbers warrants42 ſh 4 d Stetig z
Glasgow 17 Junkt Telegr Roheiſen Schluß

warrants 42 ſh 7 d
Glasgow 17 Juni Die Verſchiffungen betrugen in der vorigen Woche

5200 Tons gegen 10,400 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres
Amſterdam 17 Juni Telegr Bancazinn 55

e u TrAnſſigTepiitz 17830,25
Böhmiſche Nordbahn 6

do Weſthahn 7 142,50 bz

2

56

Mixed numbers

Preuß Bod Kred A 6 125,00 b36

Bremen 17 Jnm Schinpter Petroleum ſehr feſt Standard whlie

21 50 D
Chemlſche Prodnkte

London 15 Juni Chiliſalpeter 8 ſh 3 bis 6 d für gewöhnliche
8 ſh 9 d bis 9 ſh für chemiſche Sorlen

Leipziger Börſe vom 17 Juni

3 RentenAul 3s u 18803 do 500Thlr
39Stagtsaul 1855 100
49 do 1847 500
4 do 1870 1004 do 67 a 5003 Landrentenbr 500

Div Etſeub St Akt Dw9 Alteuburg Zeitz 7 r Baubank I36,00 656
21 AuſſigTepli 52,00 G 10 Bierbr z Reudn er 144,00 P nitz v Riebeck u Co 195,00

12 Lpz Kammgarnſp 238,00

le
e 0 an7 DuxBodenbach 205,006 40 M p St M 600,00

a r o r mar 108,00 P
8 Altenburg Sächſ Maſch73 Dur Bee it A 8 Wien Fabr 180,00 G
n do do B 15 Sach Webſtuhlfabr

Schönherr 311,00 G

Bau u Kred A z re a ao Aug D Kr A Lpz 199,00 re ah u grdib so G 3 Zeitzer Par v r 83
Sule Gothaer Privatbanitis S 7 Welkrercn van
62/ Leipziger Bant 177,00 ehe 105,00Se do KaſſenVerein 101,0 115 50Sächſ Vant i w c 35
4 Zwicauer 107,00 G e Ansl Siſ P Odi

4 Auſſig Teplt 104,60en 5 Vöhm eheu 16 do do Gold 102,99 Ge er u wottehrehg r 9308
10 Crölliw Papierfabr 5 do do 1872 91,50

59 do Schuldverſchr 102 25 G 4 do Gold 105,60
0 Dörſtewißz Rattm 668,00 P 5 Dux BodenbachO D W M Sonderm 5 de Em 1871 91,50 G

u Stier Vorz A 66,30 G 5 do do 1874 108,50
4r Geraer Juteſp u W 103,10 G 4 GrazKöflacher 86,75 G
10 z Schw u 10900 do Drewerg
6 alleſcheStraßenB 15700 4 vo 1010
1 KetteEivſ Geſ Akt 89 70 65 d do Gold 108,30 z
5 Körbisd Zuckerfabr 117,25 bzE 5 PragTurnau 90,50

Der Einfluß des Frühjahrs auf den menſchlichen Körper
iſt ein bekannter und Alle welche ſich zu dieſer Zeit über Mattig
keit Schwindel Herzktopfen Kopiſchmerzen Blutwallungen be
klagen ſollten dieſem Winke der Natur folgen und durch Gebrauch
der ſeit 10 Jahren rühmlichſt bekannten in den Apotheken
à Schachtel erhältlichen Apotheker Richard Brandt s Schweizer
pillen den Körper einer milden Abführkur unterziehen Die
Beſtandtheile ſind Silge Moſchusgarbe Aloe Abſynth Bitter

5

do Ctr Bod 50 149,90 bz G

Argenti do Akt Bank 126,50 b17 Juni Argen wriſche Arie e en e i Lneſ1828z d t ur Bodenbach 7 205,25 o Leihhaus OPrenufzifche und Deutſche Fonds d Cold n Haltg Karl Ludwigeb 4 e8 i Guprend d 1 t
Deutſche ReichsAnl 4 108,00 B yptiſche Anleihe 9290 b Gotthardbahn 5 155,50 bz Roſtocker Bank 48/, 101,10 G

do do 3 104,20 b do do 5 10440 z HrazKöflach 6 104,00 b NRuſſiſche Bank f a H 4 61,40 B
Preuß konſ St Aul 4 106,50 G innländer Looſe 355,40 b Jtal Mittelmeerbahn 5 120,30 Sächſiſche Bank 4 1111,80 G

do do do 3 105,40 6 WGriechtſche Gold Anl 5 92,50 b JwangorodDombr B 5 98,40 B WVereinsbank Berlin 4
Staats Schuidſcheine 3 101,0 bz Zialteniſhe Rente J b 2000 aſchauOderberg 4 Warſchau Diskontobank 7 75,00 b3
Staats Pr Anl 1855 3/5 171,90 v Kopenhagener Stadt A 31 90 25 b Kronpr Rudolfb gar 42 86,50 b3B Weimariſche Bank konv O 102 00 bzG
Sarmer StadtAnleihe 101,80 G Liſſaboner Stadt Anl 1 85 503 Kursk Kiew 5 Weſtfäliſche Bank 5 1114,00 bzG

Berl Stadt Obligation 4 1102,25 be orwe ſche Anleihe 3 8925 emberg Czernowitz 65, 102,00 b3G Wiener Bankverein 5
Bremer Anieihe 3 102,50 Deerten Pa errente 4 70 70 z Lüttich Limburg o 27,50 bz6
Halleſche StadtAnleihe 3 104,00 G do reren An 700 69 Oeſtr Lotalbahmen 4 65,00 z
Hamburger Staatsanl 3 956,09 Oeſterreich Gold Rente 4 93 10 do Nordweſtbahn 4

do Rente i do Kredit 18581 s R S Denn ehe u Eiſenbabn Obligationen
Mainzer Stadt Ank i Staa n 4 3410Oſtoreuß Prov Obi 4 101,90 S ibrer gege 2 aabHedenburg 3520 r 2
Sachſiſche Staaterente 3 860 Poriugieſiſche Anleihe Feichend Pardubi 3 z do vili v 164108do Staatsanteihe 4 104,70 bz8 de 1688 28 9960 t ſicher E 78 4068 do do a
Weſtpreuß Prov Anl 3 Römiſche I /V St 9290 be Südweſtbathn 5 76,40658 o W Rordbahnſ 4 108,50 bz6Provinzial Pfandbriefe Rumäniſche St gtente 6 106 90 izer Central 5 136,50 Berlin An Da 4 10370
Landſchaftl Central 4 1104,50 6z do fund 5 101/60 t do Union 2/,110,00 bdo do 101 70 be6 o amort 9 v udöſtr Eombardiſch e 585068 ernannt m 4 1606
Landſch Centr Pfdb 3 9 40 bz Nuſf tonf Anleihe 1870 5 WarſchauTerespol 5 e urg 3 5 103 50 6z ueue 4 1101,50 s o do 1871 102 106 chauWien 15 219,75 bz ineStettin gar 4ächſiſge 4 11103,50 do do 1875 5 tſülicianiſche 4 77,00 bz er L e rOſtpreuß Pfaudbr 3 101,90 G do do 1880 4 S T c e Frb H 4Weſtpreuß do 3 101,80 G d do 1884 2 102 80 r 4entenBriefe do OrientAnl l 62,25 e ene n m 3 an re Wden Zuſen za g vent 3 se r e 5 157 50 5 Aachener DiskontoGeſ 4 82,10 bz6 do is873 4 103,50 6
San 14 ca u Gold Sente isss 5 II 10 Wank Sprit ſrod 4 82 do Leipzig A 4 104,60

e do ſtempelpfi 5 100,00 bzG Märkiſch Bank 6 120,00 dzG do do B 4 11193,90 z

Bad Präm Anl 1887 4 a aots u Rat t 7 t e r eBarriſche Prämten Anl 4 148,90 b Schwed St Anl Se 42 10250 do Maklerverein 8 13500 d r
Braun ſchw 20 Thlr L 108 10 S Bö u 5 O 1 78er 4 103,25 Gha nan S r o Wwpoth Pfoör h 10250 sten vondeisherein le do 187 er
Köln Mu d Pr A S 3 143,25 B Serdiſche am Rente i vzG Du dllanſant e p 2Lübecter Prämien Anl 3 141,00 B do neue Tab 85 5 u Bremer Bank 3 h e gar t i 3/ 101 60Preininger Pr Pfobr 4 135,60 G Türtiſche ZollOblig 5 7320 Breslauer DiskontoBi 108790 er gar Lit H 4 60 bzG
e T l nan Gold en 28070 e geete van ſtos 2 de 102600Oidenb 40 hre Le 3 1123 80 o do mitteil 2 36 50 3 Danziger Privathant ſ do do 80

do GoldJnv A 4 99,90 bz Darmſtädter Bank 7 1162 10 b3 reußiſche Südbahn a

In und ausländiſche 3 er en r J 108,80 ben tHypolheten Pfandbriefe eCiſenb 8 t 36 e Lan e her 90 tz I S 77AnhaltDeſſ Pfdbrfe 4 103,00 G Du S Dahn r 7 üringer r Serie 14
22 B 3a u B e Dihenb a T n Prioringte do Genoſſenſch 7 1537 00 b

do Hyp B e 4 103,25 636 do Grundſchuldbank 117,50 b Albrechtsbahn garanilrtj 5 87,20 bzG
do do Wemn 4 103,50 v Dortm Enſchede 4 120,00 bzG yp Bk 60proz ,116,25 bzG a Nordb Gold 4 102,60

Goth Pr Pfdbr I abg 114,60 G arienb Mlawta 5 1117,60 bz6 do Nationalvank 4 1101,09 chtiehrader Gold 4/ 105 00
do do Ia abg 11180 ſOiwr Südtahu 5 121,50 t Diskonto Geſellſchaft 10 226,25 uxBodenbach II 591,25
do II xzb zu110 abg 10225 Saalbahn 5 157 25 b Dresdener Vant 7 Ia6,00 G do I 5do IV vzb zu140abg 3 101,75 bz WeimarGera o do Bankverein 7 ur Prag 5 108,30 bzG
do V do abg 96,00 ba Bank 2 110,60 bzG liz KarlLudwigsb 86,00 bmb Hyp Pfobr 4 109 00 de t Malleniſche Eiſ Odl 69 76 bHencel Berg Obl 106 10 EifenbahnStamm lktien C z e aſchauOderderg 5 686,70 b

Wodenkr H P unt 7 Gold 5 1102,00h ſie er Lronpritemudoi L 02 00e

J 32 o 1 4e e e en e e er z3 n in 1 do de Prh r e e e e e e t et S sdo did Ser m 106 o h ſeteee Denn v chr e e do Geleedo 3 99,80 bzG MiamzLudwigshaf 42 12460 1874r Pr 5 108,20Rheintſche Hup Bank 3 99,80 arienb Mlawtaw 1 Rae Srenet z 300 PulſenPrieien aSüidd Bodentredit 4 100,50 b Megtend Friedr gr 5, 0 167,00 t rodeutſche Bank 2 g u Sad o Vahn 927 6 bzs
Auf Vodentr Per Krittreditbant 0 63 10 tzG Ungar Riordoſthahn 9do l S t 277 Südbahn o ob Oeſter Kredit Anfalt 161 00 do do Golddo Centr Vodkr Pf 5 600 e etersb DiskomtoBt ſ18 175,00 do Oftbahn I 5 84,75 baSe Sera tersb z Hdlsbt 12 135,50 B do do II 5 100,25 drrabahn I 88,00 Hyp 0 40,90 z teſiſche Eiſ Obl 102,90 b

Halle Druck und Werlag von Otto Hendel

klee Geutian
e

T e
G Chemiſche FabrikenCharkowAzow 5 100,10

Jwangor Dombrowo 4 94,50 bzG rigen 6 115,00 G
Große Ruſſiſche 3 77,50 G eopoldshall 5 1122,90 b
Kurst Kiew 4 88,90 v Schering 18 292,90 b
MoscoKurstk Prior 4 34,50 Staßfurter 8 150,80 bMosco Rjäſan 482,30 d Danziger Oelmühle 12 156,40 tz8
do Swmolenstk 5 97,80 65 do St Pr 10 138,00RiaſchkMorczansk 5 697,75 bz Dentſche Kont Gas 10 175,00 b

RybinskBolog 5 90,25 bz Egeſtorff Satinen 4 129,00
RijäſanKozlow 4 88,90bz Eilenburger Kattun 487,25 z
SchujaJvanowo 5 97,75 z Glauziger Zuckerfabrik 6 117,00 65
Südweſtdahn 4 87,70 b Greppiner Werke Arf 99,00 b
Trauskankaſiſche 3 71,25 bzG Gummifabr Fonrobert 2 96 00
Wladikawkas gar 4 67,00bz6 do Voigt u Winde 5Warſchau Wien IV 5 1100,00 G do Volpi u Schl 5 109,00 z

do V 5 100,20 b Hildebrand ſche Mühlw 150 00 65
arstoe Selo 5 l 86,00 G Jejſerich Asphalt 10 152,00 56

Kaiſerhof conv 3 1118,10 b
Bergwerks Altien Körbisdorfer Zuckerfabr 5 116,00 b

Maſchinenfabriken
AachenHöngen conv O 87,00 bz Anhalt Maſchinen 5 107,75 B

nhalter Kohlenwerke /10 1145,09 bz0 Breslau Linke 9 174,50 zBraunſchw Kohlenwerkel O 65,25 Chemnitzer 3u 115,25 b
do do St Pr 4 90,50 dz reund conv 9 229,90 JDonnersmarckhütte 371,60 b ruſon Werke 12 273,50 v
ortm Bergb Lit A o lleſche 16 308,90 zDortm U S A 69 6 8440bzB Harkori Brücken An 125,00 b
ljenkirchener 6 1143 50 b do do St Pr 6rkort Bergwerk o 79,75 bzG Hartmann 8 1181,25 bzB

e e e e engban 75 war l2iKeer Zu u V See rbiopif z e
r Hütten conv bzG Nähm Friſter u Roßm 0do do Pr Akt 6 118 25 bzG NReuß 2 83,60 bz

Königs u Laurahütte /,128,00 b Norddeutſche Eiswerke 1 68,78 bz
Lauchhammer conv 7 149 20 d Norddentſcher Lloyd 12 170,50 v
uiſe Tiefbau conv 3 109,50 65B Roſitz Zucker 8 116,50 bado St Pr 7/,160,00 B FSaline Salzungen 96,50 Ga e Bergwerk 13 Shafer u Walcker 8 151,00 v

Marienh Kotzenau 279,50 b Stralſunder Spielkarten 5i, 127,55
richl Eiſenb Bed 51/,/100,70 bzB Thüringer Salinen 2 88,50 G

do ren 12 205,00 b Transportgefellſchaften
Phönix Bergw Iit A 6 112,50 Kette Elbichiffahrt 1 80,00 b

do do Lit B 42,90 Pferdebahn Breslau 7luto Bergwerkgeſellſch 103,60 G do Braunſchweigl 5 1121,00 G
do do St Pr 5 do Magdeburg 10 215,75 biebeck Montanwerke 10 175,25 bzG do Große Berlin 12 271,50 o

Roſitzer Kohlen 48895,50 d do Stettin 2 65,75 6Sächſ Thür Braunk 7 165,00 z Ver Petroleum Prior 23,80
w See Weſtfäl Drahtinduſtriel 4 691,60 b

tadtberger Hütte 9 129700 JnduſtrieObligationen
tolberger Zinkhütte 2 58,00 bzB Dortm Uvron rz 110 5 111,50do t Pr 59/0 7 131,0 b Gr Berliner Pferdebahn 4 103,50

Weſteregeln Alkali 12 183 50 bzW Harkort Bergwert 5 102,60 G
Weſtfäl Unton St Pr 10 140,60 b d Bergw Geſ 4
Wurm Revier 1 75,50 bzB Paſſage Akt Bauverein 4 103,20 B

Thiele Winckler 4 100,75 GJnduſtrie Aktien Weſtfäl Grubenverein 5 105,75 B

er ger r 73 77 bzG Wechſelkursg Elektr Geſ Ediſ 176,00 bz6 Amſterdam 100 8 T 169,05AngloKont Guanow 6 1135,80 bzG S tn 369 8 T 81 10
BauGejell ſchaften London 1 Lſtrl 8 T 20,44G ſ Bau Ausf 3 91,00 bzG Paris 100 8 T 81,20Berliner Neuſtadt O 82,00 bzB Wien öſt W et 8 T 170,70 65

Fahege 3 1101,50 G Petersburg 100 SR3 W 207,60 53i

Brauereiten VankDiskontoBog 5 1116,5063 Berlin Wechſel 3 Lombard 31/ u 4a e Brauhaus 10 r 0 e 4c1 Srlßei 3 London 2
miüſtadt e Petersburg 5 WienLeipzig Riebeck 10 191,00 z

Dallwitz 15 2696 00 b Gold Silber u Vanknoten
woll 7 143,00 b Sovereitgns r 40Union 7 tſche Banknoten 2riner Lagerhof o 111,0063 Napoleondor 16 23

do do St Pr 10 134,00 G Dohars 4,18do Elektr Werke 5H 162,75 bz mpertals A 7
e e 11 189,50 b ranzöſiſche Banknoten 81,25 b

eslauer e 5 94,00 ichiſche Banknoten 171,00 65per Papierfabrik 10 131,25 z Ruſſiſche Banolen 90
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